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Keue Geheimſitzung des Friedens
ausſchuſſes

Berlin 19 Mai Eig Drahtnachricht Der Frie
tensausſchuß der Nationalverſammlung iſt für heute nach
mittag 6 Uhr zur Entzegennayme beſonders verttauluhw
Mitteilungen eingeladen worden Die Einladung erfolg e
wie wir hören nicht durch den Präſidenten des Ausſchuſſcs

dern durch die Reichzregierung Zuhörer gus den Kreiſen
der Abgeordneten ſind wieder nicht zug Aaſſen Es handelt
ich offenbar um die Vorlegung und Dur höerakung L
deutſchen Gegenvorſchlige die am nächſten Donnerstog von
der drutſchen Del2gatizn in Verſailles übereiht werden
jollen

Schwediſche Sozialiſten gegen den Gewaltfrieden

Kopenhagen 19 Mai Eig DraftnathrichNcrh einem Telezrann atz Stoty An hit di Pzindino
kra iſche Parteil iung Leſchloſſen ein Manifeſt zu veröſfen
lichen in dem auf das Entſchiedenſte gegen die unmenſchü ſchen
Hürten des Friedensvertrages welchen die Ententemüchte
Deutſchland auerlegen wollen proteſtiert und eine allgemeine
Milderung der Bedingungen verlangt wird Das Man feſt
wird bereits in den nächſten Tagen veröffentlicht werden

Auch Jlaliener ſollen Deutſchland beſetzen helfen

Bäſel 19 Mai Eig Drahnachricht Wie dieWMätter kberichten kehrt General Dinz der italeniſche Gene
raliſſimüs am Montag vom Pariſer Kriegsrat ins Haurt
quarlier zurück Es ſind militäriſche Maßnahmen der itli
engliſchen Heeresleitung in Ausſicht welche eine Teilnahme
Italiens an der vorausſichklichen Vefetzung Deutſchlands als
wahrſcheinlich erſcheinen laſſen

Graf SrockdorffRantzau wieder in
Verſailles

WTB Verſailres 19 Mai Reichsminiſter desAuswärtigen Graf BrockborſfRantzan ſowie die Mit
zlieder der Delegation die ſich am Sonnabend nach Spa
begeben hatten trafen heute mittag 12 Uhr wieber in
Verſailles ein Ferner trafen ein Direktor Waſſermann
von der Deutſchen Bank als Sachverſtändiger für Fi

e mit Generaldirektor von Ott als Sachver
ſtändiger für Binnenſchiffahrtsfragen ein Die Reichs
miniſter Giesberts und Landsberg waren bereits vor
mittags ans Deutſchland hierher zurückgekehrt

Wilſons Botſchaſt an den Kongreß
WTB Verſailles 19 Mai Matin meldetzus New York Die Sonderſeſſion des Kongreſſes die

den Friedensvertrag erörtern ſoll trat heute zuſam
men Die Botſchaft Wilſons wurde Sonnabend ron
Paris ins Weiße Haus gekabelt und wird voransſickt
ich morgen im Kongreß verleſen werden nachdem die
er ſeine innere Organiſation ergänzt haben wird Die
Botſchaft enthält ungefähr 46905090 Worte
Ueber den Jnhalt iſt nichts weiter bekannt als daß ſie
die Aufmerkſamkeit des Kongreſſes auf folgende Frea
gen lenken will Regelung der Frage der amerikani
ſchen Handelsmarine Annahme des allgemeinen Wahl
rechts Annahme des Militär und Flottennrogramms
und Annahme geeinneter Maßnahmen zur Verſtärkung
des Prohibitionsgeſetzes

Miniſterkonferenz beim oſtpreußiſchen
Provinzialrat

WTB KSnigsberg 19 Mei DrabtnachriSeſtern rormittag fand zwiſchen dem prenßiſſen Mi
niſterpräſidenten Hirſch den Mini ern Braun und
Keine einerſeits und de
Prorinzielrates ſorie fo Oberpräſidenten v Batorſi
nder rſeits eine i tie Konferenz Fatt in er u g
tie allgemeine Volksſimmnng der DZrorinz über tie
nnmenſchlichen Friedensbetinnungen der Entente beſprochen wurde in der zum Anstruck kam daß der
Irößte Teil der Arbeiterſchaft Oſtprenßens hinter der
Regierung ſteht

der Papſt für Milderung der Friedens
bedöingungen

WTB Breslau 19 Mai Wie die Schleſſche Vol s
itrng erſahrt hat der Fürſtbiſchof von Breglau arf ſeine
Litte an den Papſt um deſſen Jnterven ion für Milderung
der Friedensbedingungen durch den Nunlius in München die
effi ielle Mitteilung erhalten daß der Papſt berelts in
dieſer Richtung tätig ſei

Pariſer Phantaſien
a B Verjcilles 19 Mai Die Pariſer Mergenantter tellen init daß Graf Vroddor fRantzau im So derzug
ttag aus Spaa nach Verſailles zurücktktehrt Es wird
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engeren

Halle Dienstag den 20 Mai

nicht bekanntgegeben auf welchem Vahnhof die Ankunft er
felgt da man jedes Aufſehen und jeden Zwiſchenfall vrer
meiden will Trotz dieſer off ziöſen Meldung ergehen S
zahlreiche Blätter in Mutmaßungen darüber ob Gra
Broudorff Rantzau zurülkkehren würde oder nicht ob er viel
leicht gar bis Terlin reiſen werde wer an ſeiner Stelle die
Nachfolgerſchaft als erſter deutſcher Delegierter übernehmen
könnte Wie außerordentlich phantaſiereich die Beſprechungen
und Lerichte der Pariſer Senſationspreſſe ſind gelt aus
einem Artikel des Matin herveor deſſen ganze Ausführun
gen ſich auf einem angeslich geſtern in der erſten Mittag
ſtunde in Verſailles zirkulierenden Eerücht aufbauen es ſei
bei der deutſchen Delegation um die Mittagſtunde ein
Chiffretelegramm aus Spaa eingetroſfen demzufelre die
Unterredungen des Grafen BVrocddorſſ in Sraa äußerſt
ſtürmiſchverlaufen ſeien Graf Broddorff ſei mit
den aus Deutſchland gekommenen Abgeſandten völlig un
einig Es ſei beſchioſſen daß er nicht nach Verſailles zu
rüdliehre Von einem derartigen oder ähnlichen Telegramm
iſt in den Kreiſen der hieſigen Delegation nicht das Beringſte
bekannt Wieder andere Bätrer ſuchen aus den Aeußerun
gen deutſcher Führer und dert her Zeitungen einen Rüdl
ſchluß daraus zu ziehen ob Deutſchland unterzeichnet oder
nicht Die Rebven der Berliner Staatsmänner über dieſe
Frage ſeien zweideutig und vermieden jegliche Präziſion
Uebrigens weiſt Homme Libre dann auf den Umſtand
hin daß ſich die Lage heute doch anders darſtellt Erſt wenn
Graf EBrockdorſff den Alliierten die Gegenvorſchläge der
deutſchen Regicrung unterbreitet haben werde und dann die
Alliierten ſie geprüft und ſelbſt einen endgültigen Beſchluß
gefaßt haben werden werde man fragen was der Feind tun
werde Auf dieſe Frage antwortet dann Homme Libre
der Feind werde das tun wozu die Alliier en ihn bringen
würden Wenn Deutſchland das geringſte Zögern oder die
geringſte Unſtimmigkeit bei den Alliierten bemerke dann
werde es ſie ſofort zu einer Offenſivaktion gegen den
ihm angebotencn Friedensvertereg benützcn Denn der
Feind wolle vor allem rerhandeln und diskutieren und ſich
den Anſchein geben als verhandle er in Verſailles nicht ch
BVeſiegter oder Annellagter ſondern als Gleichberechtig er
beinahe als Wiedergutmacher ron Unrecht Aber wenn der
Feind einfehe daß er einem feſt geſchloſſenen Block gegen
überſtehe würde er ſich dann nicht etwa den alliierten
Friedensbedingungen ſondern dem Wunſche des deutſchen
Volkes nach einem ſoſortigen Frieden ſügen Homme Libre
ſchließt ſeine Mahnungen zur Teſonnenheit und Einmütigkrit
folgendermefch Jetzt in den letzten Tagen die uns von
den entſchrivenden Veſprechungen trennen iſt es die Pflicht
der Bevollmächtigten der alliierten Demokratcien einiger
als je zu ſein und ſolidariſch und unerſchütterlich ihren Geg
nern ſtandzuhalten

Der Vertragsen wurf irö weiter geheim geha ten

WIB Verſailles 18 Mai Matin medet Der Vierer
rat hat beſchloſen den Vertroegeentwurf im Wortlaut nicht

tzu veröffentlichen und der franzöſiſchen Preſſe zu verbieten
Auszüge aus der deutſchen Preſſe zu bringen Matin
glault daß Lloyd George in der geſtrigen Sitzung des
Tiererrat ſeine Kollegen davon überzeugt habe daß es
un angebracht ſei den W
lichen ſolange er weder unterzeichnet noch ratifi iert iſt
Ferner meldet Matkin daß der Deputierte Dtiel 2 den
Kammerpräſidenten Deſchanel brieflich erſucht habe im
Leſezimmer der Kammer deutſche Zeitungen auch fernerhin
auslegen zu laſſen da ihre Lektüre die einzige MöglichCeit
biee den Friedensvertrag kennen zu lernen

Der internationale Frauenkongreß zum
Völkerbund

V IB Züri 19 Mai Schweizeriſche Depeſchen
Agentur Der internationale Frauenkongreß hat ſeine
Verhandlungen zu Ende geführt nachdem zuvor eine
Reſolution zum Völkerbund beſchloſſen
in der es heißt daß der Völkern entwurf der Alli
ierten vielfach mit den 14 Punkten Wilſons in Wider
pruch ſte e und Beſtimmungen enthalte die nicht zur
Zichc u es Weltfriedens beitragen dürften Der

Neihe ron Grundſätzen aufzgeſtellt
L

Kongreß hat eine
die unbedingt in den V
werden müßten wie die Aufnahme aller derjenigen
Staaten in den Völkerbund die Mitglieder zu werden
wünſchten Es wurde ferner beſchloſſen daß alle Dele
gierten nach der Rückkehr in ihre Länder Proteſtver
ſammlungen gegen den Verſailler Frieden veranſtalten
ſollten Zum Präſidenten der Liga für Freiheit und

Miß Ndams gewählt Eine Delegation
von ſechs Frauen ſoll ſich nach Verſailles begeben um
der Friedenskonferenz die Reſolitfion des Kongreſſes zu
überreichen Jn einer Schlußreſolution ſpricht der Kon
greß jedem Volk das Recht zu über ſeine Selbſtändig
keit zu beſtimmen und verurteilt den Feldzug gegen
Rußland

Weitere deutſche Voten
TRB Berlin 19 Mai Pirvattelgramm Für die näch

ſten Tage ſind eine Reihe von größeren beſonderen Noten ge
plant die überreicht werden ſollen ſo über die Oſtfragen
über Elſaß Lothringen die beſetzten Gebiete überRechtsgrund und Umſang der Durchführung der von Deutſchland
übernommenen Schadenerſatzverpflichtungen über die Behandlung
des deutſchen Privatergentums im feindlichen Auslande und end
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lich auch über Arbeiterrecht Alle bisherigen Nachrichten über
den Jnhalt unſerer Gegenvorſchläge beruhen auf Kombination
insbe ondere auch diejenigen des hieſigen Berichterſtatters de
Daily Chronicle

Anerkennung einer nichtbolſchewiſtiſchen Kegierung
WTB Rotterdam 19 Mai Drahtnachricht

Der Lloyd George naheſtehende Daily Chronicle mel
ochen eine bedeutende Annähedet daß in den letzten

en Bee undrung zwiſchen den Leitern der tden in Paris anweſenden ruſſiſchen Vertretern nicht
bolſchewiſtiſcher Regierungen ſtattgefunden habe Das
Zlatt dringt auf Anerkennung einer nichtbolſchewiſti
ſchen ruſſiſchen Regierung indem es ſchreibt daß dieſe
Bewegung wenn ſie ſchon verdiene durch Munition
unterſtützt zu werden dann auch anf vollſtändige Au
erkennung durch die Friedenskonferenz Anſpruch habe

Engliſch bolſchewiſtiſches Seegefecht

WrE Helſingfors 19 Mai Reuter Ein boſſche
wiſtiſches Geſchwader fuhr am Morgen aus Kronſtadt aus
Crichzeit g beſchoſſen bolſſchewiſt ſche Batterien von Kras
taja Garga die Küſte Britiſche Kriezſchife ſchlugen nach
einem Gefecht von 35 Minuten das bolſchewiſtiſche Ge
ſchwader in die Flucht Es wird gemeldet daß ein bolſche
wiſtiſches Schiff geſunken ein zweites geſtran
det iſt

Das Schickſal Deutſch Togoe
Verſailles 19 Mai Populaire ſchreibt Wir er

fahren daß das Schickſal Deutſch Togos und Kamerun von
Frankreich und England geregelt wird und daß die Ge
ſellſchaft der Nationen ſich darauf beſchränken wird ihren
gemeinſchaftlichen Beſchluß zur Kenntnis zu nehmen So
zeigt ſich dieſe Geſellſchaft der Nationen nochmals als Mantel
den die Jmperialiſten umhängen um ihren Räubereien den
Anſchein von Gerechtigkeit zu geben Die unglücklichen Neger
Mittelafrikas untertan der deutſchen Vormundſchaft um
unter die nicht minder harte franzöſiſche und engliſche zu ge

i aus denraten Man hat berechnet daß jede Tonne
Aequatorialgebieten ſechs Neger das Leben gekoſtet hat Dies
nennt man Schutz primitiver Völker 8

Der Leöebour Prozeß
WTB Serlin 19 Mai Jn der Verhandlung gegen

Ledebour und Däumig der heute vor dem Landgericht I be
gann überreichte dec Verteidiger Däumigs Dr Roſenfeld
ein Atteſt nach dem Däumig fieberkrank und für acht Tage
verhandlungsunſähig ſei Das Gericht beauftragte den Ge
heimen Medizianalrat Dr Hoffmann ſich ſofort in die
Wohnung Däumigs zu begeben und deſſen Geſundheitszu
ſtand zu begutechten Zu Beginn der Sitzung kam es zu
einem Zwiſchenfall zwiſchen dem Staatsanwalt Zumbroich
und dem Angeklagten Ledebour Dieſer machte etwa folgende
Ausführungen

Nach dem ich nun vier Monate umötigerweiſe in
Unterſuchungshaft geſeſſen habe die weiter nichts iſt als eine
maskierte Schutzhaft liegt mir daran endlich öffentlich mit
dieſer Regierung abzurechnen die uns die Revolution ver
pſfuſcht und die jetzt hier in Deutſchland eine neue Gewalt
herrſchaft mit ihren Söldnertruppen aufgerichtet hat die
uns im Auslande diskrediert Das iſt Verrat an
Arbeiterklaſſe

Hierauf erwiderte Staatsanwalt Zumbroich
Der Angeklägte Ledebour hat erklärt er begrüße es mit

Freude hier die beſtehende Regierung an den Pranger
ſtellen zu können Jch möchte doch endlich feſtſtellen Es
handelt ſich micht um eine Anklage gegen die Regierung
ſondern um eine auf Grund des Strafgeſetzbuches erhobene
Anklage gegen Ledebour und Däumig und ich möchte ſchon
heule ganz entſchieden Verwahrung dagegen einlegen daß
der Angeklagte Ledebour dieſe Gelegenheit benutzt um hier
alle möglichen Dinge vor ubringen und politiſche Trümpfe
aus zuſpielen Inzwiſchen iſt der Arzt Däumigs Dr Dohl
an Eerichtsſtel e erſchienen Er bekundete daß Däumig an
einer verhältnismäßig ſchweren Grippe erkrankt und vor
läufig noch nicht transportfähig iſt Nach kurzer Beratung
des Eerichts verkündet der Vorſitzende das Ausbleiben
des Angeklagten Däumig werde als entſchuldigt erachte Die
Sache gegen ein wird vertagt und von der Sache Lede
bour abgetrennt Nach dem Aufruf der Zeugen wurde dis
r en auf Dienstag früh 9 Uhr veragt

Gewaltige Demonſtrationsumzüge in
Oberſchleſien

WTB Kattowitz 19 Mai Am Sonntag fanden trotz des
ungünſtigen und regneriſchen Wetters in den Jnduſtrierunkten
wie in Kattowitz Hindenburg uſw gewaltige Demonſtrations
umzüge ſtatt Die r dieſes Demonſtrationsſonntages
lag aber darin daß es wohl kein noch ſo entlegenes
Oertchen im Regierungsbezirk Oppeln gab wo die Einwoh
nerſchaft ſich nicht zum Demonſtrationszug ſammelte Rach den
bisher beim Staatskommiſſariat für Oberſchleſien eingelaufenen
Berichten kann man annehmen daß von den in Frage kommen
den 12090 000 Einwohnern gyt 1 Million ihren Willen
bekundet hat auf alle Fälle bei Deutſchland
bleiben zu wollen Außerdem laufen fortgeſetzt beim
Staatekommiſariat iür Oberſchleſien aus allen Bevölkerungs
kreiſen ſtürmiſch gehaltene Drahtungen ein Die ſteigende Er
regung der Maſſen ſwiegelt ſich lebhaft in dem Tone der Drah

der

Se

S S
m



9

tungen wieder Aus den Kreiſen der volniſch ſprechenden Ar J 3 Uhr 15 iſt ein Jnfanterieoffitier in Mütze und Amhang
öeiterſchaft ertönt geradezu am lauteſten der Ruf nicht vom

Deutſchen Reiche losgetrennt ge werden So kommen aus den
genannten ſtocg polniſchen Krei tenergiſchſten Rotſchreie Die mähriſch ſprechenden Oberſchleſier
erklären in mehreren Drrhtungen aus den rerſchiedenſten Drren
wir fühlen vollkommen deutſch und wollen mit unjerer veimat lieber Rot aushalten als gegen unſeren Willen
overſchachert zu werden

Rieſige Dynamitexploſion
B Chriſtiania 19 Mai Drahtnachricht

gente vormittag 9 Uhr fand in der Dynamitfabrik Eu
gene in der Nähe von Gröbek durch Entzündung einer
Trinolflamme eine Exploſion ſtatt Infolge der Ex
Floſion entzündeten ſich eine Anzahl der zur Fabrik ge

Hörigen Hänſer Bis 1 Uhr mittags waren etwa 50
Perſonen als verwundet gemeldet davon 3 bis 4 ſchwer
die ſofort nach Chriſtianig transportiert wurden Um
2 Uhr nachmittags zwurde amtlich gemeldet daß großeGefahr beſtehe h der ganze Komplex den Flammen

zu Lopſfer fallen könnte Das bedrohte Gebiet mußte
infolge der großen Hitze geräumt werden Die ganze
Bevölkerung befindet ſich auf der Flucht Es wird be
fürchtet daß große Dyngamitlager in die Luft fliegen
werden

Kätnpfe auf Smyrna
Mierfßenkundgebungen der Türken
Konſtantinopel 18 Mai Eig Drahtnachricht

Als die griechiſchen Truppen geſtern abend ſpät bei Smyrna
landeten wurden ſie mit Gewehrfeuer aus dem türkiſchen
Lager empfangen An Toten zähite man 300 Türken und
109 Griechen Die griechiſche Bevölkerung nimmt eine
feindſelige Haltung ein Die Türken haven Maſſenkund
gebungen veranſtattet Die Lage iſt außerordentlich
ſchwierig

Dänemark bedauert
V IB Kopenhagen 19 Mai Der Vertreter des Blattes

Politiken hatte in Paris eine Unrterredung mit dem Delegier
ten der däniſchen Regierung bei der Friedenskvnferenz Clauſen
er Unter anderm fagte Jn Wirklichtett iſt nur in den beiden

nördlichen Zonen Schleswigs die Bevölkerung däniſch geſinnt
und däniſch ſprechend In dem Vorſchlag den Dänemart dem
Kongreß ühberreichte war gewiſſenhaft auf jedes kleine Gebiet
i genonmnen i dem ſich auch nur die geringſte Spur von
däniſchen Sympathien zeigte Jetzt ſoll auch in der dritten Zone
ubgeſtimmt werden die 100 000 Tinwohner umfaßt und in der
mon weder däniſch fühlt noch däniſch denkt oderI p raäch t Dänenart mnutz daher im höchſten Maße bedauern daß
der Friedenskongreß gegen den Vorſchlag gehandelt hat der vonder däniſchen Regiernng dem däniſchen Kechstag und dem nord

ſchleswigſchen Wählernerein einſtimmig ungenommen worden war
n der Friedenskengreh im letzten Augenblick zu einer ganz
entgegengeſetzten Beſtimmung gelangt iſt ſo iſt das nur darauf
zurückzuführen daß er u eitte gewiſſe Anzahl unverantwort
Iicher privater Dänen und zum Teil auch Deutſcher aus der drit
ten Zone gehört hat Aen auf dieſe Weiſe das Deutſchtum im

Der

aniichen Sgaieswig seſtärtt and Südſchleswig in Dänemark ein
erhibt wird ſo ſteht dieſes Ergebnis im ſtärkſten rzu den Hründjähen des Präſidenten Wilſon und dem Jdeal das
ch der Friedenstongres geſetzt hat nämlich daß die Landesgrenzen
fo weit als möglich en nationalen Grenzen entſprechen ſollen
Wenn ganz Nordſchleswig bis zun Danewerk däniſch wird dann
wird Danemart im ganzen 3 4060 000 Einwohner zählen Davon
werden 250 000 denitſch ſein zur ewigen Plage für
uns Sie werden zahlreih genug fein um im Reichstag eine
Deutſche Partei bilden zu können und es iſt auch nicht ausçz
Ichloſſen daß die Deutſchen im Reichsta in inneren däniſchen
Angelegenkeiten eins ausſchlaggebende Stimme haben werden
Wir haben nicht das Recht die Deutſchen zu Dänen zu machen
und wir verſpüren auch nicht den Drang dazu

Deutſches Reich
Wie Oberleutnant Vogel entkam

WIP Berlin 19 Mai Das Garde KavallerieSchützen

en Kreuzburg und Roſenberg die

in einem dunkelblauen geſchloſſenen Privatkraftwagen vor
dem Zellengefängnis in Moabit Lehrter Straße vorgefah
ren Der Offizier hat auf Grund eines gefäiſſchten Aus
weiſes den im r wegen Ermordung der Frau
Roſa Luxemburg in Unterſuchungshaft befindlichen Oberleut
nant Kurt Vogel abgeholt und iſt mit ihm 4 Uhr 15
in dem erwähnten Kraftwagen vom Zellengefängnis abgefahren Für die Ermittelung des ſeit dem hen e
leutnants Vogel und des VBegſeiters des Jnfanterieoffigziers
oder für ſachdienl che Angaben zu deren Ermittelung wird
eine Belohnung von 3000 Mark ausgeſetzt

Flucht eines polniſchen Hochverräters
WTB Kattowith 19 P ai Jrſtizrat Czapla der Führer des

olniſchen Oberſten Volksrates für Oberſchleſien hat ſich nachdemr an Hochverrat grenzendes Treiben aufgedeckt worden iſt nach
Warſchau begeben

e

Ausland
Belgien und die Koloniaffrage

WTB Paris 19 Mai Jntranſigeant will wiſſen
das Belgien in der Kolonialfrage infoge des perſönlichen
Eingreifens Wilſons Genugtuung gewährt werden ſoll

2 Die Abriafrage
WTB Verſailles 19 Mai Laut Galair beſchränkten

ſich die Verhandlungen zwiſchen den Jtalienern und Süd
awen über die Adriafrage auf eeine Beſprechung die am
reitag ſtattfand und bei der ſich die Parteien überhaupt

nicht trafen Der Bevollmächtigte einer dritten Macht
empfing abwechſelnd die italiniſchen und die ſüdſſawiſchen
Vertreter und gab ihnen die Erklärungen der Gegenpartei
bekannt Die Beſprechung führte zu keinerlei Ergebnis Jm
Gegenſatz dazu berichten die übrigen VBlätter daß die offi
ziöſen Verhandlungen fortdauerten aber nicht merklich fort
ſchritten

ren
Halle und Umgebung

Halle den 20 Mai 1949

Oeffentliche Staötveroröneten Sitzung
Halle den 19 Mai

Heute erfolgte im faſt vollſtändig befetzten Hauſe durch
Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive

deren Wahl nach der Auflöſung der am 2 März unter den
Wehen ſtürmiſcher Ereigniſſe gewählten Stadtperordnet nver
ſammlung endgültig am 27 April erfolgt iſt Herr Oberbürger
meiſter Dr Rive richtete nachſtehende Anſprache an die Ver
ſjammelten

Meine Damen und meine Herren
Zum zweiten Male im kurzen Zeitraum von 2 Monaten er

wächſt dem Magiſtrat die Aufgabe die von den Einwohnern der
Stadt Halle zu Stadtverordneten Gewählten in das Amt einzu
führen und zu verpflichten Die erſte Einführung geſchah am

ſehende erkannte daß die damalige Stadtverordnetenverſamm
lung infolge der Wahlen vom 2 März nicht rechtsbeſtändig ſein
konnte Tatſächlich hatte das Stagtsminiſterium ſchon am 2 April
dieſe Stadtverordnetenverſammlung aufgelöſt ein Beſchluß der
freilich erſt am 18 Aoril dem Magiſtrat zuging nachdem die
Verſammlung am 11 April auf Grund der zahlreichen Wahlein
ſprüche die Wahlen auch ihrerſeits für ungültig erklärt und

durch einſtimmigen Beſchluß ſich ſelbſt aufselöſt
hatte Die erneuten Wahlen konnten ſchon am 27 April vor ſich
gehen Wahleinſprüche ſind nicht erfolgt und ſo wird denn heute
eine Stadtrerordnetenverſammlung entſt hen deren Rechtsbe
ſtändigkeit keinem Zweifel unterliegen wird Namens des Ma
giſtrats werde ich die Gewählten nunmehr einführen und rer
pflichten als die von dem Vertrauen der Wähler Berufenen
welche in ihrer Geſamtheit mit den Mag rat zuſammen die ſtäad
tiſchen Körperſchaft i bilden und der Veiſchlußfaſſung gleiches

forps teilt mit Am Sonnabend den 17 Mai nachmittags

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Ganhzer

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die verblüffende Freimütigkeit Thomas Bruckmüllers
rzeugte bei feinem Eegleiter ein vergnügtes Lächeln Jch
zlaube auch, ſagte er jakoniſch

Na ja Thomas richtete ſich ſtoz auf Sie beſitzen
wenigſtens Einſicht Das iſt die erſte Stufe zur BeſſerungDenn natürlich iſt an Jhnen auch fehr vieles beſſerungs dürf

tig Aber das gehöet nicht zum Thema Infolge der
Beſtimmungen die jener Matthias Bruckmüller lieber hätte
nit in das Grab nehmen ſollen ſind nun in jenem Hauſe
dort eine Anz hl Menſchen eingerogen mit denen ich wie
man ſich ausdrückt verwandt ſein ſoll Da iſt eire Frau
mit fünf Kindern Die Kinder ſchikanieren mich Sie glei
chen unerzogenen kulturfremden Regerſprößlingen Da iſt
eine Frau mit einem Papagei Die Frau jſt viel zu dick
Ihr Papagei müßte getötet werden Er beſitzt Eigenſchaften

Schoudern einflößen Da iſt ein Mann mit einem Arm
Aer er gehört nicht zu der ſogenannten Familie Bruck
müller Ich glaube er dichtet Hören Sie Er dichtet
Was ſoll man von Menſchen ſagen die dichten Man ſt
am beſten nichts von ihnen Schließlich iſt da eine Familie
Beerbach Der Mann iſt nicht geſund Die Frau könnte
augehen Indes aber ich weiß ſo eigentlich nichts von
ihr And dann die Tochter der hachs Roſe meine
zuiünftige Frau

Herrgott dieſe Beerbachs müſſen wahnſinnig ſein,
dachte Otto Schmidt mit heimlichem Vedauern ihre Tochter

ken

ab

dieſem verrückten Kerl zur Frau geben zu wollen
Jhre zukünftige Frau wiederholte er mechaniſſch alshabe er ſuſſh verſtanden

Ja meine zukünftige Frau Das heißt ſie will es
ſicht werden Sie ſträubt ſich weil ſie nicht fähig iſt das
für ſie Vortellhafte in einer Ehe mit mir zu erfennen

Ein wohl ſchon älteres Mädchen fragte ſein Be

darum eben
Nun da ge etwas zu weit Junge Mädchen

pon zwar

Recht gleiche Pflicht und gleiche Verantwortung wie der Magi

Bitte ſchnitt Thomas d ktatoriſch mitten im Woxt
Wenn ich Jhnen ſage daß Mädchen in dieſem Alter

noch nicht das Vermögen beſitzen ein einwandfrei klares
Urteil abzugeben ſo iſt das ſo

Hm meinte Otto Schmidt nur als wiſſe er auf einderartig kühn behauptete Tatſache nichts anderes zu er
widern Jſt die junge Dame ein ſchönes Mädchen

Thomas wierte den Kopf Jch welß nicht welche
Anforderungen Sie an den Begriff Schönheit ſtellen
nach meinem Geſchmack Roſe ſchön nennen zu dürfen müßte
ſie die jedes weibliche Weſen entſtellende unnatürliche ge
ſundheitswidrige Kleidung ablegen und ſich nach meinem
Vorbilde richten Aber das wird ſie wohl erſt tun
wenn ſie mein Weib geworden iſt und wir in Fiddichow bei
Fürſtenwalde in unſerer Erdhütte wohnen

Aber das

J ſtrat haben ſollen Mag in der Gegenwark der Ruf was Rechten
ſich lauter vernehmbar machen als der ſchlichte Sinn der Pflich
ten ſo iſt es doch die Eigenart des ſtädtiſchen Ehrenamtes
es nicht in perſönlichen Rechten ſondern in des freiwillig über
nommenen Pflicht ſeinen Stolz ſieht und das öffentliche Ver
trauen durch das Bewußtſein verſönlicher Verantwortung ehrt
Jn dieſer Stunde werden Sie alle mit mir das Empfinden teilen
daß es unbeſchadet der Bedeutung manches Geſchehens der Ver
gangenheit noch keine Zeit gegeben hat in welcher die Verant
wortung für das was an dieſer Stätte über unſer Gemeinweſ n

beraten und beſchloſſen wird jeden Beteiligten belaſtet hat r
in der jetzigen Zeit

Stehen wir auch nicht vor einem kommunalen Trümmerfelde
wie einzelne in unrichtiger Beurteilung der Dinge meinten ſo
gilt es doch die Grundmauern der ſtädtiſchen Verwaltung wie
ſie frühere Zeit mit fleißiger fürſorglicher Hand ſchuf durch neue
Fundamente zu ergänzen und auf beiden ein Bauwerk zu er
richten das den Bedürfniſſen der neuen Zeit gerecht wird und
durch ſeine Einrichtungen die Freude am Gemeinweſen belebt
und das Gemeingefühl ſtärkt Unendlich ſchwer wird bei den
ſich immer ernſter geſtaltenden finanziellen Verhältniſſen und den
im Gegenſatz dazu weit ausholenden Anſprüchen wirtſchaftlicher
ſozialer und kultureller Art der Bau werden Fleiß und Sach
kunde allein ſchaffen ihn nicht ſofern ſich nicht mit dieſen Eigen
ſchaften die Fähigkeit verbindet über alle perſönlichen und ſon
ſtigen Gegenſätze hinweg in jedem Beginnen und Beenden nur
das Gedeihen des Ganzen die Wohlfahrt der Stadt als einziges
Ziel zu erſtreben

Jmmerhin mögen ſich die Schwierigkeiten rieſengroß dem
neu zu beſchreitenden Wege entgegenſtellen ſo habe ich doch das
Verirauen daß der gute Willen jedes Mitgliedes der Verſamm
ſung dazu beitragen wird ſie mit der Zeit zu überwinden daß
die erprobte Sachkunde früherer und wiedergewählter Stadt
verordneten in Verbindung mit den Jdeen der neu gewählten und
breiteren Volkskreiſen entſtammenden Vertreter zu Veſchlüſſen
voll Achtung vor dem beſtehenden Guten und voll Kraft zu
neuen Bahnen führen und daß die Mitwirkung der Frauen auch
bei uns das Wort beſtätigen wird Ein edler Mann wird durch
ein gutes Wort der Frauen weit geführt Mit dieſer Zuverſicht
begrüßt Sie der Magiſtrat als Mitglieder der Stadtverordneten
verſammlung und ich führe Sie verpflichtend in das Ehrenamit
ein indem ich Jhnen die Hand reiche und indem Sie durch
Handſchlag an Eidesſtatt verſprechen die Pflichten dieſes Ehren

7 April ſie war nur formellen Charakters denn jeder Klar

amtes nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu erfüllen
Herr Stv Albrecht übernimmt als älteſtes Mitglied der

die Einführung und Verpflichtung der Staötveroröneten Verſammlung den Porſitz um zunächſt die
Wahl des Vorſtehers

vornehmen zu laſſen Als einſtweilige Schriftführer werden
ihm die Stv Kleeis und Ziegler berufen Nach einer Auffor
derung des Altersvorſitzenden um Einteichung von Vorſchlägen
bringt namens ſeiner Fraktion U S Herr Stv nen
Herrn Stv Hennig als Vorſteher in Vorſchlag Es werden 64
Stemmen abgegeben von denen auf Herrn Hennig 53 auf
Herrn Keil 5 faällen während 6 Zettel unbefchrieben ſind

Herr Stv Hennig drückt ſeinen Dank für die Wahl zum
Vorſteher aus Er gäbe wiederholt das Perſprechen welches erbereits das letzte Mal abgelegt habe daß er jede Vorlage und
die Geſchäfte der Verſammlung in voller Unparteilichkeit durch
führen werde unbeſchadet des Umſtandes vaß er ſich den einzelnen
Vorlagen gegenüber ſeine Stellung als Parteimann wahren
werde Auf Unparteilichkeit haben die ionen Anſpruch
Diesmal iſt unſere Exiſtenz unbeſtritten aber ich glaube ſag
der Redner daß wir dagegen Einfſpruch zu erheben haben was in
der Zwiſchenzeit vorgegangen iſt Sie wiſſen daß die Verſamm
lung bereits am 2 April aufgelöſt worden iſt aber die Regie
rung hat von dieſer rn der Stadtverwaltung erſt am
18 April Mitteilung gemacht enn die Regierung ihrer Pflicht
genügt hätte die Stadtrerwaltung bald in Kenntnis von der
Auflöſung zu ſetzen ſo hätten wir 2 oder noch mehr Wochen ge
wonnen Jnzwiſchen iſt der Wahlkampf über uns her gebrauſt
mit Erbitterung iſt von allen Seiten gekämpft worden Jch
hoffe aber auf Jhr Einverſtändnis daß wir heute von einem
Einſpruch Abſtand nehmen Es wird noch reichlich Gelegenheit
vorhanden r beim Haushaltplane und ſonſtigen Ankäſſen auf
dieſe Angelegenheit zurückzukommen Jch habe die Pflicht Sie
zu bitten daß Sie ſich den Worten des Herrn Oberbürgermeiſters
anſchließen und aus verantwortungsvollſtem Bewußtſein heraus
Jhr Amt ausüben Jch glaube daß auch die die hier beſonders

Wie Erdhütte Jn einer Erdhütte

Schön nicht wahr Ja das iſt ſehr ſchön Dieſe
Art zu wohnen bedeutet für jeden der die Weſenseigen
tümlichkeit einer naturgemäßen Lebensweiſe erfaßt und ſich
ihr ergeben hat den Jnbegriff der irdiſchen Vollendung

Sie ſind verrückt hätte Otto Schmidt beinahe geſagt
Er tat es natürlich nicht fragte aber Und wenmw ſich Fräu
lein Beerbach nun dauernd ſträuben würde

O das wird ſie eben nicht Zuletzt muß ſie einſehen
daß es für ſie nur ein endloſes Glück bedeuten kann meine
Gefährtin zu heißen und einen nicht auszudenkenden
Ruhm die Stammuntter eines neuen Menſchengeſchlechts

werden Eines Menſchengeſchlechts das die degenerierte
aſſe einer in Unkultur und Unnatur vegetierenden Ge

meinſchaft von Geſchöpfen verdrängt und vernichtet

Da e Schmidt Er ſprach kein Wort DieJdeen dieſes Menſchen waxen ſo hirnverbrannt daß man
es am beſten erſt gar nicht verſuchte ſie zu widerlegen

Als ſie eine Weile ſchweigend nebeneinander hergegan
gen waren fragte er Und warum möchten Sie nan lieber

eyer oder Lehmann als Bruckmüller heißen Denn das

den
u

haben Sie mir noch nicht geſagt r
elne les weder

Aber es gibt doch eine Anzahl Meyers und zwangig

ſchwach vertreten ſind mitarbeiten werden damit die Geſchäfte
der Stadtverwaltung in geregelter Weiſe erledigt werden kön

tauſend Lehmanns Meinen Sie mit allen Meyers
und Lehmanns weſensverwandt zu ſein

Thomas tippte ſich gegen die Stirn Ein Jdiot bin ich
natürlich nicht Folglich weiß ich auch daß die Möglichkeit
einer Weſensverwandtſchaft in dieſer Rieſenausdehnung
nicht denkbar iſt Meyer und Lehmann bedeuten in
der eng ihres Vorkommens ein Meer in dem man unter
tauchen kann Aber der Name Bruckmüller n
weil er iſoliert hervorhebt Der verſtorbene Bruck er
iſt davon nicht überzeugt geweſen ſonſt hätte er ein anderes
Teſtament gemacht wenn er überhaupt ein Recht auf die
Abfaſſung eines Teſtaments beſaß und die lebenden
Bruckmüllers ſind es auch nicht Nur ich kenne meine Ver

tung und zeige mich ihrer Erfüllung gewachſen
Kicht wahr es iſt Jhnen nun doch ganz klar weshalb ich

lieber Meyer oder Lehmann heißen möchte

Otto Schmidt lächelte und ſagte Ja Er hatte keine
Luſt mehr dieſe blödſinnigen Gedankenverrenkungen noch
länger mitzumachen

Thomas ſchlug ihm herzhaft auf die Schulter
Zur Belohnung für Jhre Einſicht will ich Jhnen nun

meine Hütte zeigen Sie ſollen auch meine zukünftige Frau
kennen lernen

Topp ſagte Otto Schmidt Er war aber natürüch
auf die Jnaugenſcheinnahme der Thomas Bruckmüllerſchen
Behauſung weniger geſpannt als darauf das junge Mädchen

en zu lernen Was jedermann ſelbſtverſtändlich finden
wird

Roſemarxie war nicht wenig verwundert als Edwin
und Max Bruckmüller zu ihr in das Zimmer ſtürzten und
ihr mit allen Anzeichen der Erregung die merkwürdige Bot
chaft übermittelken daß der Mann im Hemd aus der
ndianerhütte um ihr Kommen bitten kaſſe Du ſollſt

dir mal einen Mann beſehen meinte Mar Einen feinen
Mann mit furchtbar feines Zeug Ja, beſtätigte Edwin
du kannſt es glauben viel feiner als Onkel Vredenkamp

mit ſeinem einen Arm
Rofemarie rügte zunächſt daß es nicht hübſch ſei in ſo

liebloſer Weiſe von den körperlichen Gebrechen eines Menſchen
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was vom Vorſtande in dieſer Beziehung geſchehen kann
nen on geſchehen Jch ſchlage vor daß in
dalen ſhiſt ordern rg die hisherjge Geſchäftsordnung vor

fi iter benutzt wird 5Göufig We Sp Herzfeld ſchlägt eine Abänderung des S 35
Itſaßß 2 der bisherigen Geſchäftsordnung vor der beſagt daßAb Stimmengleichbeit der Vorſitzende den Ausſchlag zu geben hat
Veſer Abſatz ſoll geſtrichen werden Es ſei demotratſſcher daß
De Porlage als gefallen gilt wenn Stimmengleichheit vor
Am Herr Stv Koenen bittet von dieſer Abänderung Ab
n zu nehmen Jn ſeiner Fraktion hätte über dieſe Ange
tarnheit noch keine Klarheit herbeigeführt werden können Heute
d morgen komme es ja nicht zu ſolchen Abſtimmungen ſo daß
e visher ge Geſchäftsordnung einſtweilen weiter benutzt werden
Kann bis Zeit ſei die Geſchäftsordnung abzuändern Wenn
dieſe Ge,chäftsordnung nicht demokrat ſch war hatte die frühere
Verſammlung Eelegenheit ſie abſßuändern Es wirke geradezu

ſch jetzt mit aller Haſt eine Geſchäftsordnung abzuänderni

t der man jahrelang ausgekommen ſei Herr Stv V Hen
gig ſtellt feſt wenn der Antrag Serzfeld angenommen werde
wiſſe man nicht was an ſeine Stelle kommen ſolle Die Ge
ſchäftsordnung wäre ſehr reformbedürftig darum ſei es ange
Jeigt alle Aenderungen auf einmal zu erledigen Herr Stv
Herzfeld bemerkt nachdem Sto Koenen erklärt habe daß
ſeine Fraktion mit einer Aenderung der Geſ äftsordnung ein
perſtanden wäre ſo beſtehe er der Redner nicht mehr auf die
heutige Verhandlung ſeines Antrages Er freue ſich aber daß
ſein Wunſch als berechtigt angeſehen wrde Herr Sto Borgis
führt gegenüber dem Stv Korenen aus er finde es tomiſth daß
Koenen ſich darüber wundert warum nicht ſchon längſt die Ge
ſchäftsordnung abgeändert worden wäre denn sher konnte eine
Gleichheit der Stimmenzahl bei der Abſtimmung nach Lage der
Sache nicht erwartet werden Nunmehr Fellt der Vor
ſteher feſt daß die Geſchäfte einſtweilen auf der Grundlage
der bisherigen Geſchäftsordnung geführt werden

Hierauf wird zur Vervollſtändigung des Vorſtandes in der
Wahlhandlung fortgefahren Zum zweiten Vorſitzenden ſchlägt
Herr Stp Herzfeld Herrn Sto Keil vor Von 65 abgegebenen
Stimmen entfallen 61 auf den Namen Keil 4 Stimmzettel ſind
unbeſchrieben Herr Stp Keil Jch nehme die Wahl mit beſtem
Dank an Zum Schriftführer ſchlägt Herr Stv Steinbrück Herrn
Stv Ziegler vor der mit E2 von 63 abgegebenen Stimmen
gewählt wird Als ſtellvertretender Schriftführer erhält Herr
Stv Kleeis von 9 abgegebenen Stimmen 55 5 Zettel blieben
weiß Beide Schriftführer nehmen e Wahl an

Der Vorſitzende weiſt darauf hin das bedeutſamſte ſei
nun die

Wahl der Anusſchüſſe
zunächſt habe die Wahl eines Ausſchuſſes für die Ausſchußwahlen
u geſchehen Herr Stv Oſter burg bringt einen Dringlich
keitsantrag ein nach welchem neben den übrigen Ausſchüſſen auch
ein Sozialiſierungsausſchuß zu bilden ſei Dem Wahkausſchuß
gehören außer den 4 Vorſtandsmitgliedern noch die folgenden
Stadtverordneten an für die Fraktion der Unabhängigen Oſter
burg für die deutſch demokratiſche Partei Herzfeld für die
Deutſchnationalen Steinbrück für die Rechtsſozialiſten Wolfranm
Herr Stv Herzfeld bemerkt wenn korrekt verfahren werden ſolle
müßte eine Neubildung aller Ausſchüſſe erfolgen Es ſei ein
facher die Ausſchuß kommiſſion mache Vorſchläge welche Aus
ſhüſſe zu bilden ſind Der Vorſitzende dankt für dieſe An
regung Die Kommiſſion werde entſprechende Vorſchläge machen
Dann teilt er weiter mit daß noch einige Anträge eingegangen
ſind die in nächſter Sitzung verhandelt werden ſollen Die Sitzung
wird auf eine halbe Stunde vertagt und alsdann werden nach den
Vorſchlägen die namens des Wahlaueſchuſſes Herr Stv Herz
feld macht die Ausſchüſſe in ſolgender Ordnung mit nachſtehend
genannten Mitgliedern beſetzt

1 Baugusſchuß Vorſitzender Knauthe Mitglieder
Reiwandt Brömme Wolff Lehmann Minner Balke Hoſfmann
Heine Vollbracht Erſatzmänner John Buſſe Dürrfeld Winkel
mann e

2 Grüundeigentum Vorſ Steinbrück Mitglieder
Reiwand Wolff Albrecht Balke Lange Lehmann Hoſimann
n Gerig Erſatz Knauthe Ritter Carlsſon Voll

3 Petitionsausſchuß Vorſ Kürbs MitgliederWeber Menndorff Jänſch Buſſe Kathe Sorger Winkelmann
Carlsſon Gerig Erſatz Binner Brinkmann Finger Wilke

4 Rechnungsreviſionsgausſchuß Schmidt Jllgen
tein Schweikard Günther Mangold Plönnigs Minner Sorger
Brettſchneider Ziegler Wilke Splett

5 Recht s und Verfaſſungsausſchuß Vorſ KeilMitalieder Oſterburg Vock Menndorſf Jllgenſtein Herzfeld
Hos Herold Finger Kleeis Erſatz Eünther Manſchewski
Bundt Müller

6 Haushaltausſchuß Vorſ Steckner MiigliederAlbrecht Oſterburg Vock Gelhaar Gräfe Krüger Reiwand
Brömme Borges Hos Ritter Manſchewski Georg Finger
Steinbrück Buſſe Wetſchte leeis Müller Erſatz midtBinner Kathe Minner Splett Bundt Dürrfeld 89

7 Theaterausſchuß Vorſ Herold Mitglieder Bock
Schweikakrd Knauthe Vinner Borges Herzſfeld Brinkmarn
Bundt Kleeis Erſatz Jllgenſtein Hoé Heine Vollbracht

8 Wahlausſchus Oſterburg Peiwandy Albrecht
Koenen Sorger Plönnigs Mangold Finger Herold Vürrfeld

Erſatz Jänſch Bennemann Bretiſchneider Wilke
9 Sozialer Ausſchußz Vorſ Kleeis Mitglieder

Bünther Kürbs Albrecht Bundt Binner Bennemann Schrecker
Borges Voltze Carlsſon Brett chneider Erſatz Krüger Lange
Splett Gerig

10 Ausſchuß für Stadtratsmwahlen Gräfe
Jennis Koenen Vock Keil St ckner Borges Buſſe Finger

11 Klein wohnungsausſchuß Weber Schmidt
Knauthe Günther Balke Winkelmann Lange Steinbrück
Bundt Gerig Erſatz Krüger Hene Bennemann Dürrfeld

12 Sozialiſierunsgsausſchuß Vorſ Koenen
Mitglieder Albrecht Kürbs Oſterburg Schmidt Binner Wol f
Schimpf Ritter Georg Manſchewski Mangold Brinkmann
Bennemann Carlsſghn Hoffmann Heine leeis Vollbracht
re iggee Gehlhaar Krüger Minner Kathe Ziegler Fin

Wilke

Der Vorſitzende teilt mit daß den Vorſitzenden der Aus
ſchüſſe bereits morgen das vorhandene Material zugehen werde
ſo daß ſie bereits bis Donnerstag Berichterſtatter beſtimmen
und die Vorlagen in der nächſten Montagsſitzung verhandelt
werden könnten Die Wahl von Armenvorſtehern lag bisher in
den Händen des nun verſtorbenen Stv Kühme Herr Stv
Wetichke wird gebetn daß er dieſe Sachen zunächſt erledigt Die
Mitglieder der ſtädtiſchen Deputation ſollen ſpäter ge
wählt werden

Es wird weiter mitgeteilt daß ein Antrag des Stvo
Kleeis vorliegt der den Magiſtrat im Einvernehmen mit dem
Kollegium beſtimmen will die Preiſe der aus dem Auslande
überwieſenen Lebensmittel herabzuſetzen Weiter liegt eine
Anfrage der Stv Minner Hos und Genoſſen ver denMagiſtrat um Auskunft darüber zu er uchen ob der mittlere
Arbeiterrat noch heſteht welche Tagegelder er bezieht und
welche Tätigkeit er für die Stadt Tigitet hat und welche Koſten
er während ſeines Beſtehens der Stadt verurſacht habe Ueber
beide Gegenſtände wird nächſten Montag verhandelt werden

PreußiſchSüddentſche Klaſſenlotterie
Berlin 19 Mai Vormittags Ziehung der Preußiſch Süd

3575 Klaſſenlotteris 10000 Mk auf R 70592 98 366
5000 Mk Fle x 117 6534 231 20 982m an a358 a e et
131 900 156 435 169 5832

208 823 203 922 206 736

91 257 06 226 102 702 105 290 128 981 1287
177 853 1768 090 178 018 188 075 109 862
210 639 221 742 226

Ermangelung einer
Ueber Frankrei und Verhältniſſe vorFranteelgg venusn urd in hältniſſe

prach am r Herr Profeſſor Dr Guenther aus
rlin in der Aula der Univerſität Der Redner ging davon

aus daß die Entente den Beſtrebungen der deutſchen Re
gierung ein internationales Abkommen über ein erſchöpfen
des Arbeiterrecht zuſtande zu bringen einen ziemlich werloſen Entwurf über den gkeican Eegenſtand entgegengeſte It

habe der nichts weiter als die Deklaration enthielt daß die
Arbeit keine Ware kein Handelsartikel ſein ſolle Ueber
dies ſteht dieſer billigen theoretiſchen Erklärung vie Praxis
der Franzoſen ſtracks gegenüber da von ihnen die Arbeits
T von 800 000 Kriegsgefangenen als Ware behandelt
wird

n Frankreich wohnen auf dem Quadratkilometer
75 Menſdzn gegenüber 130 in Deutschland Jn der Land
wirtſchaft ſind 25 der Bevölkerung beſchäftigt Die induſtri
ellen Anlagen machen einen kleinbürgeriichen Eindruck Der
Handel mit Deutſchland erreichte eine Umſatzhöhe von
1 Milliarde Mark Das Minus der Arbeitskraft und
Arleitsfreudigkeit wird ausgeglichen durch ein Plus an
Geſchwack gleichmwohl ſtehen modernes Kunſtgewerbe wie
auch Hugiene und Perkehrsweſen nicht annähernd auf der
ſelben Höhe cls bei uns Groß und Kle nbeſih ſind
günſtiger rertelt als in Deutſchland Das Natzonalver
mögen beträgt 200 das Nationaleinkommen 20 Milliarden
Mark Die Gegenſätze zwiſchen reich und arm ſind geringer
als in Deutſchland Faſt jeder Arbeiter iſt ein kleiner
Kapitaliſt Die Organiſation der Arbe terſchaft kann ſich
nicht mit der der Deutſchen meſſen Ein beſonderer Typ
ſind die Produktonsgenoſſenſchafſen Doch haben die Arbeiter
ſchon ſeit langem in allen Gemeinweſen Vertretung gefunden
und ſind auf dieſe Weiſe zu poſitiver Arbeit herangezogen
worden ſo ſtellt die Sozialdemokratie 150 Bürgermeiſter
und 3000 Gemeinderatsmitglieder

Das Kolonialreich iſt ungeheuer groß doch ſind die
ſchlechte Koloniſatoren da ſie es durchweg auf

Raubbau abgeſehen haben Die Jnduſtrie kann ohne Unter
ſtützung des Staates ohne Exportprämien und Hocrhſchutz
zollmauer nicht gedeihen Den Meiſtbegünſtigungsvertrag

mit Sent Kland ſuchte man ſtets auf alle mögliche Weiſe zu
umgehen

Frankreich iſt das Land höchſtentwickelter Zentraliſation
Jn kultureller Hinſicht bringt das manchen Nachteil mit ſich
ſo fehlt in den mittleren Städten Frankreichs manches an
dem was jede deutſche Kleinſtadt aufweiſt wie z B Buch
handlungen Jn politiſcher Hinſicht wirkt die Zentraliſation

ünſtig das ganze politiſche Leben iſt von Pais abhängig
die 3 politiſchen Parteien die Rechte die Mittelpartei und

die Linke zerfallen in zahlreiche Untergruppen die ſich inein
ander verſchieben Jedes neue Miniſterium nimmt einen Teil
des früheren in ſich auf ſodaß weniger eine Verſchiebung
nach politiſchen Meinungen als vielmehr eine Art Ausleſe
von Perſonen ſtattfindet Während des Krieges wurde
dieſe Ausleſe unter dem Geſichtspunkte der Gewinnung des
Krieges vorge nommen So wurde es möglich daß Clemen
ceau der rückſichtsloſeſte Kritiker ſeiner Vorgänger an die
Spitze der Regierung kam

Jn der Wirkung des Krieges auf die Bevölkerung fin
den ſich ähnliche Perhältniſſe wie bei uns Entkräfeung
Krankheit r Kinderſterblichkeit finden ſichdort wie bier Die Ueberftutung des Landes mit fremden
Kriegerſcharen haben eine Raſſenmiſchung zur Folge die den
franzöſiſchen Vevölkerungspolitikern ſchwere Kopſſchmerzen
macht Die Frauen und Kinderarbeit genießt keinen geſetz
lichen Schutz Die Einfuhr von Kulis drückt auf die Arbeits
löhne Tuberkuloſe und Geſchlechtskrankheiten graſſieren in
verheerender Weiſe Der Ueberſchuß an Frauen iſt größer
als bei uns Der Verluſt des beſten Teils der Erz und der
Hälſte der Kohlengebiete während des Krieges führte zur
ſtärkſten Ausnützung der Waſſerkräfte in den Alpen und
Pyrenäen Die Verſchuldung durch den Krieg iſt nicht ge
ringer als die unfrige hinzu kommt daß Frankreich finan
ziell von England und Amerika abhängig gemacht iſt Die
Handelsflotte verſagte vollſtändtz die Häfen erwieſen ſich
als unbenutzbar für größere Unternehmungen Die Ernäh
rungspolitik war vorbildlich die höheren Preiſe wurden von
der Staatskaſſe übernommen Beſondere Berückſichigung
fand immer die Hauptſtadt

Die Ermordung Jaurés bedeutet den Sieg des Chau
pinismus Aehnlich wie bei uns ſpaltete die Arbeiterpartei
ſich in 2 Gruppen eine kriegsfreundliche und eine kriegs
feindliche Die Politik der äußerſten Linken iſt durch den
Sieg zur Vedeutungsloſigkeit verurteilt Ob der rechte
Daie der Sozialdeinokralen noch genügendes internationalcs

ewußtſe n beſitzt um gegen den Gewaltfrieden an ukämp
fen muß als fragkich angeſehen werden Mit der Kirche hat
der Staat den Pakt erneuert und die Prieſter haben hervor
ragenden Anteil an dem Verleumdungsfeldzug gegen Deutſch
land çcencmmen

Die Oxferwilligkeit und die Bravour der Franzoſen in

ſchuß der Volkskräfte wenn es ſich um Lebensfragen des
Volkes handelt in demokratiſch regierten Ländern leichter
und nachhaltiger iſt als in autokratiſch verwalteten

Der Roggen bekommt jetzt Aehren Der Saaten t
weſentlich gebeſſert Mancher Roggen hat trotz der Tröckenheit in
e egend einen üppigen Stand andere Saaten ſtehen ſpär
licher und dünn

Zum Eifenbahnverkehr auf der Strecke Halle Caſſel ſei noch

Zug auch Sonntags verkehrt was früher nicht der Fall war

am Sonnabend im St Nikolaus grin 15 St ftungsfeſt
Aufführung einiger Hans SachsSrie

theater Lob und Dank in gleichem Maße

Akt zur Darſtellung

luſtige Schwank Das Kälberbrüten anreihte
dete das Faſtnachtsſpiel vom Krämerskorb

Sachs Kapelle aus die die alte
alterlichen Songata und der

war ein ſchöner Abend

Provinzial Nachrichten
Mansfelder
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Him Tonne Vier

dem Schu

dieſem Kriege ſcheint bewieſen zu fern daß der We

nd hat ſich

mals mitgeteilt daß der morgens 445 Uhr von Halle abgehende

Der literariſche Verein der ſtädtiſchen Oberrealſchule f a
ur

e Für die treffliche Spiel
leitung gebührt Herrn Regiſſeur Adalbert Kriwat vom Stadt

Nach dem einleitenden
Vortrag und dem Einzug der Spieler kam als erſtes Frau
Wahrheit will niemand beherbergen ein ernſtes Spiel in einem

Der Humor brachte ſich mit dem Fah
renden Schüler im Paradies zur Geltung dem ſich der ebenſo

Den Schluß bil
Die Darſteller

mögen ſich mit einem Geſamtlob begnügen das aber deshalb um
ich s geringer ſein ſoll Die Pauſen füllte die Muſik der Hans

lichen Weiſen der mittel
alten Bauerntänze mit aller Feinheit zum Vortrag brachte Der ſtarke Beifall war verdient es

Bieropfer zur Feier des Sieges des Chriſtentums Nach
der a ſoll das Feſt aber folgenden Urſprung haben
Der Ritter Ludwig wollte das heilige Land von den Türken
befreien Er ließ ſeine junge Frau Eliſabeth zurück die er

ſeines Bruders anbefahl Als das Gerücht auf
tauchte ihr Gemahl wäre tot da mußte ſie die Burg ver
laſſen Nach mühſeliger Wanderung mit ihrer treuen
Amme Gertrud ſank ſie ermattet in Gorsleben nieder woſelbſt
ſie von guten Leuten aufgenommen und bewirtet wurde
Himmelfahrt beſtieg auch ſie die Berge um den Aufgang der
Sonne zu ſchauen Da ſprengte auf einem Rappen ein
Ritter herbei den ſie als ihren vermißten Gemahl erkannte
Aus Dankbarkeit befreite dieſer die Dörfer von der Zahlung
des Zehnten und machte für ewige Zeiten eine Stiftung

Eöthen 16 Mai Aus einem Phyſikalienſchranke des hieſigen Polytechnikums ſind zwölf
Rohdiamanten geſtohlen worden Der Täter iſt nicht ermittelt

2Penig 18 Mai Das 20 Kind iſt einer Familie ge
boren worden 9 Knaben und 8 Mädchen ſind am Leben wäh
rend 3 Knaben verſtorben find

Gotha 19 Mai Einen dramatiſchen Verlauf
nahm die Stadtv rordnetenſitzung am Mittwoch nachmittag in
Wün cherſaale Kaum hatte die Sitzung begonnen als draußen
vor dem Lokal ein großer Demonſtrationszug mit einer roten
Fahne anrückte und eine größere Abordnung in den Saal vor
ſchickke Dieſe Kommiſſion legte folgende Forderungen vor Kon
trolle des Ein und Ausgangs der Lebensmittel Beſtandsauf
nahme der Lebensmittel in den Hotels und Kaffees dauernde
Kontrolle der Lebensmittel durch Vertrauenstente Gotha mu
mit Auslandslebensſn tteln ebenſo wie andere Städte beliefert
werden Beſchlagnahme allzr Lebensmittel aus dem Schleich
handel Reuorganifation der Milchverſorgung und dauernde Ken
trolle der Austräger die Butter und Fleiſchſtelle iſt neu zu be
beſetzen Verbilligung der Preiſe für Schuh und Bekleidungsſtücke
Rach einſtündiger Veratung nahm das Kolleginm einſtimmig die
Forderzngen an und gab mit dem Stadtrat der Kommiſſion der
Demonſtranten die behördliche Genehmigung ſofort alle Hotels
und Kaffees der Stadt zu beſetzen und die vorhandenen Lebens
wittel nachzuprüfen und die durch Schleichhandel erwerbenen zu
beſchlagnahmen Hierauf verteilte ſich die Menge und befſetzte di
Hotels und Kaffees Die Kommiſſion ging mit Hilfe der Schutz
mannſchaft auf die Suche und es wurden auch größere Mengen
Schleichhandelsware vorgefunden und beſchlagnahmt Man ſah
aus verſchiedenen GEaſtwirtſchaften Waren auf Wagen nach der
Polizeiwache Hoherſand bringen Die Razzias dauerten bis in
die Nacht hinein und vor jedem Lokal ſah man erregte Men
ſchentruvps Zu Ausſchreitungen und Plünderungen iſt es nir
gends gekommen Teile des Marktes das Schloßhotel uſw wur
den ſchließlich durch die Sicherheitswehr abgeſperrt Geſtern früh
wurden die Durchſuchungen auch in den Lebensmittel und
Fleiſchereigeſchäften fortgeſetzt

z Kunſt und Wiſſenſchaß
Eine neue Oper von Richard Strauß Daß Richard

Strauß außer der Frau ohne Schatten die im Herbſt
dieſes Jahres zur Uraufführung kommt noch ein anderes
Bühnenwerk und zwar wie er ſich zu einem in Berlin wei
lenden ausländiſchen Zeitungsmanne äußerte eine kleine
komiſche Opér fertiggeſtellt hat dürfte überraſchen
da Strauß bisher von dieſem Werk abſolut nichts verlauten
ließ Als der Journaliſt die verwunderte Frage ſtellte wie
Strauß die Zeit für dieſe neue Arbeit gewonnen habe ant
wortete der Meiſter lächelnd Jn dieſen ſchlimmen Zeiten
kann man weder reiſen noch eſſen da bleibt einem nichts
arideres übrig als zu arbeiten r

ermiſchtes
Neunmal aus dem Gefängnis ausgebrochen Einer des ge

fährlichen nbrecher Groß Berlins der ſich während der ſparta
kiſtiſchen Unruhen auch als Bandenführer hervorragend betätigt
iſt von der Kriminalpolizei in Neukölln nachdem er neunmal als
dem Gefängnis ausgebrochen war zum zehnten Male feſtgenom
men worden Es iſt ein gewiſſer Hermann Pothenick Er wurde
während der letzten beiden Kriegsjahre nicht weniger als acht
mal fahnenflücht g Nach jeder Verhaftung brach er ſofort aus
dem Militärgefängnis wieder aus und lebte während der Jeit
ſeiner Freiheit nur von Einbrüchen

Das Fagott Kurz nachdem Max Reger die Leitung der
Meininger Hofkapelle übernommen hatte wohnte eine Prinzeſſin
der erſten Aufführung der Vöcklin Suite bei Der rolyphone
Ausdruck des Orcheſters im Gaſtmahl des Lukullus machte großen
Eindruck auf die Muſikfreundin die vornehmlich auf die Themen
der Fagotte in dieſem Satz geachtet hatte Sie fragt Reger inter
eſſiert wie dieſe dunklen merkwürdigen Tonfiguren entſtünden
ob die Muſiker ſie mit dem Munde hervorbrächten Der Kom
poniſt ſah die Fragende einen Augenblig ſtarr an Das will ich
ſtark hoffen entgegnete er dann ernſt

a

Nus dem Leſerkreiſe
Melnungseverſchieden jeit im hulliſchen Lehrerverein

Zur Aufkkirung
Der Bericht über die letzte Si L ig des Halliſchen Lehrer

vereins iſt geeignet ein ungünſti s Licht auf uns Mittel
ſchullehrer zu werfen Wir ſind es uns deshalb ſchuldig der
Oeffentichkeit den Tatbeſtand mitzuteien um den es ſich bei
der Meinungsverſchiedenheit gehandelt hat

Es wurde in der Sitzung über die bevorſtehende Wahl
ur Lehrerrat des Regierungsbezirkes Merſeburg verhandeltSie dazu von einem vorbereitenden Ausſchuſſe gemachten

Vorſchläge haben wir Mitteſſchullehrer bis auf einen einzigen
Punkt ſämtlich angenommen Wir haben uns damit einver
ſtanden erklärt daß für die Wahl eine einzige gemeinſame
Liſte aller Lehrergruppen des BVezirks aufgeſtellt wird Wir

uns ferner damit einverſtanden erklärt daß von den
auf uſtellenden Herren zwei Mittelſchullehrer ſein ſollen

entſprechend unſerer Anzahl im Bezirke Wir haben uns
endlich damit einverſtanden erklärt daß der einer der beiden
Mittelſchulehrer dem Stadtkreiſe Halle der andere dem
Kreiſe Wittenberg entnommen werden ſoll Wir haben aber
entgegen den gemachten Vorſchlägen gefordert daß die beiden

ſſchagen werden ſollten ſondern durch die Mittelſchulver
treter des geſamten Regierungsbezirks die wenige Tage nach
jener Sitzung hier in Halle zuſammenkamen Wir haben

Mittelſchullehrerſchaft des geſamten Be irks zu vertreten
haben und weil es deshalb von Wichtigkeit iſt daß ſie vom
Vertrauen der Geſamtheit ihrer Gruppe getragen ſind Dieſe

20 Mat be Himmel2
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Herren nicht durch die betr örtlichen Lehrervereine vorge

gefordert weil die beiden vorzuſchlogenden Herren die
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den laufenden
zahlungen auf Beſtellungen die Rückſtellungen auf Beteiligungen

Der bekannte Turnvater

Sport Nachrichten der Saale Feitung
in Berlin iſt im Alter von

z Jahren verſchieden Eine markante Perſönlichkeit ſcheidet mitihm aus den Berliner e Bis zu t 90 Lebens
urnjahre ging er aJeit der älteſte aktive Turner

Rriegsjahre zwangen Papa Breyer
zuziehen Breyer war Ehrenmitglied
ein Berlin 1861

Literariſches

übung n nach und war lange
Das zunehmende Alter und die

ſich mehr und mehr zurück
des Lübeckſchen Turnver

Maiheft der Deutſchen Rundſchau herm
znsgegeben von Dr Rudolf Verlag Gebrüder

veröffentliDr Georg Paetel Berlin cht L
etel

aſchdau unter dem
itel Aus der Werkſtatt des erſten deutſchen Kanzlers ſehr in
reſſante neue Schriftſtücke aus der amtlichen Tätigksit desi n Bismarck Ein Aufſas von Friedrich Meinecke

Die geſchichtlichen Urſachen der deutſchen Revolution
ehandelt
Mit den

Hrundlagen des Bolſchewismus beſchäftigt x ein hervorragend
jachkundiger Beitrag Ex oriente lux von ul von Sokolowski
Eine wertvolle Ergänzung dazu bilden Hermann von Ro,ens poli
tiſche Betrachtungen über Wilſonismus und Bolſchewismus

Unſere Toten im Weltkriege Teil 1 Die gefallenen Aerzte
ahnärzte Veterinäre Avotheker und Feldgeiſtlichen Alpha
etiſches Namenverzeichnis auf Grund der amtlichen Verluſtliſten
erausgegeben von Ch Jimmer München

Verlag München
J F Lehmanns

Blinde ſehend zu macden iſt ſeit langem ein ſchwieriges
Problem för die ärztliche Kunſt Doch au
dem es nur nicht gegeben iſt der Schöpfung
Pracht zu erblicken Er barucht Meiſter und
Augen öffnen für die Schätze der Welt

mancher iſt blind
önheit in all ihrer
ehrer die ihm die

So ſehen z B auch viele
Menſchen ihr Leben lang nicht die Schatzkammer mit Edelſteinen
aus denen des Humors leuchtende Strahlen aufblitzen die jenen
erfreuen der auf ſie aufmerkkſam iſt Wir empfehlen deshalb
ſich in die MeggendorferPlätter zu vertiefen

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung Hake a Gr Ulrichſtr 83
Fernruf 4520

e oHandel Gewerbe uns Verkehr
die Verſtaatlichung des Kohlenberghaus in Sachſen

Aus Dresden wird berichtet Das ſächſiſche Finanzminiſterium
zat nach eingehenden Vorarbeiten den Text des Geſetzentwurſs
über die Verſtaatlichung des Kohlenberghaus nunmehr fertig
geſtellt Auf die non der Verſtaatlichung wohl zu unterſcheidend
Sozialiſierung erſtreckt ſich der Geſetzentwurf nicht Die
Reichsregierung hat ſich inzwiſchen der Sozialiſierung des Kohlen
bergbaus angenommen und ſie dadurch der ſächſiſchen Landes
geſetzgebung entzogen Durch die Reichsgeſetzgebung ſond die
wirtſchaftlichen und rechtlichen Verhältniſſe des Kohlenbergaus
vollſtändig in Fluß gekommen ſo daß die Frage aufgeworfen
werden woß ob der gegenwärtige Zeitpunkt für die Verſtagt

lichung des ſächſiſchen Kohlenbergbaus ſich eignen werde Wenn
die Förderung der Abſatz und die Preiſe der Kohlen in eingrei
ſendſter Weite vom Reif und den vom Reich geſchaffenen Or
zaniſationen beeinflußt werden iſt es ſehr zweifelhaft ob für
einen einzelnen Gliedftaat als Beſitzer von Kohlenbergwerken
noch hinlänglich Raum zur ſelbſtändigen Betätigung bleibt denn
auch er wird ſich wie jeder andere Kohlenbergwertsunternehmer
bei allen ſeinen Maßnahmen nach den Beſchlüſſen der
zeichs geſetzlichen Organiſotion zu richten haben
Schon ous dieſem Grunde empfiehlt es ſich daß der Staat b vor
er zur Verſtaatlichung der in ſeinem Gebiete liegenden Werke
ſchreitet zunächſt die Wirkungen der reichsgeſetzlichen Sozialiſierung des Kohlenbergbaus abwartet Dieſe Vorſicht is aber

auch mit Rückſicht auf die Staatsfinanzen geboten Denn wollte
der Staat ehe die Wirkungen der Sozialiſierung ſich überſehen
laſſen die mit der Verſtaatlichung der Bergwerke verbundenen
Sweren finanziellen Laſten auf ſich nehmen ſo würde er Gefahr
aufen die Staatsfinanzen durch die Uebernahme der pritaten
Vergwerke nicht zu verbeſſern ſondern zu verſchlechtern

Deutſche Waffen und Munitionsfabriken

Die Geſellſchaft berechnet für das Geſchäftejahr 1918 einen
Betriebsüberſchuß von 11 785 679 Mk gegen 14 239 814 Vik wo
bei bemerkt ſei daß die Betriebsunkoſten bereits vporweg abgeſetzt
worden ſind Aus Zinſen und Beteiligungen wurden außerdem
3 334 921 3 221 538 Mk vereinnahmt Nach Abzug der Hand
lungsunkoſten die ſich von 3 569 544 Vtk auf 5 5,32 228 Mt erhöht
haben wird ein Ueberſchuß von 10 971 357 Mk ausgewie en Jn
1917 ſtellte ſich das Ergebnis wenn man berüchſſichtigt daß noch
2 Millionen Mark auf Grundſtücke und Gebäude abgeſchrieben
wurden weſentlich günſtiger denn der Ueberſchub betrug hiernach
noch 12 970 081 Mk Trotz des Rückganges des Ueberſchuſſes wird
wieder eine Dividende von 30 Proz in Vorſchlag gebracht Rück
lagen für Beamten und Arbeiterunterſtützung en und für allge
meine Kriegswohlfahrtszwecke i V je 1 Million Mark fallen
jür 1918 fort Der Vortrag auf neue Rechnung hält ſich mit
1 384 260 Mk auf der vorjährigen Höhe 1 382 985 Mk Jm Ge
ſchäftsbericht teilt die Verwaltung lediglich mit daß die erſten
zehn Monate des Jahres 1918 noch den gleichen Beſchäftigungs
zrad der W Zeitperiode des Vorjahres aufgewieſen hätten
wogegen die beiden Monate November und Dezember den Ab
bau der Kriegswirtſchaft und folgenmäßig die gänzliche Still
legung der Kriegsbetriebe mit ſich brachten Der Geſamtum atz
habe ſich trotzdem noch auf außergewöhnlicher Höhe gehalten Alle
in Ausführung begriff nen Neubauten ſeien im Frühjahr des
Berichtsjahres fertiggeſtellt geweſen und hätten zum größten Teil
verbend in Betrieb genommen werden können

Laut Bilanz haben Gebäude und Grundſtücke Zugänge um
2 296 684 Mk auf 11 051 681 Mk erfahren Dieſe in Zugang ge
brachten h betreffen an den Beſitz der Geſellſchaft
angrenzende käuflich erworbene Grundſtücke in Wittenau R eder
ſchöneweide und Hoberlöhme Effelten Beteiligungen und Hypo
theken die in einem Poſten angegeben werden haben ſich von
34 071 768 Mk auf 31 472 351 Mk ermäßigt trotzdem die Geſell
ſchaft ſich wieder mit nambaften B trägen an den aufgelegten
Kriegsanleihen beteiligt hat Zu einem Teil iſt der Rückäang
auf die mit Kriegsanleihen bezahlte Kriegs

ewinnſtener zurückzuführen wieviel auf Effeiten infolge
vrsverluſte ab geſchrieben worden ſind wird nicht geſagt

Rückgang der Fabrikat onsbeſtände von 287676861 Mk auf
10 999 773 Mk erklärt die Verwaltung durch verminderten Ein
kauf von Roh materialien und teilweiſe Aufarbeitung der vor
handenen Beſtände Debitoren haben ſich mit 71 932 862 Marl
gegen 71 807 111 Mk nicht weſentlich verändert Einen weſent
lichen Rückgang von 96 709 085 Mk auf 80 795 501 Mk haben
Kreditoren erfahren Dies begründet die Verwaltung einer
ſeits mit Zurückhaltung bei Einkäufen von Rohmateriglien
andererſeits damit daß durch Zahlang der Kriegsgewinnſtener
die hierfür vorhandene Rückſtellung ſich entſprechend ermäft igte
Jm übrigen enthält das Konto Kreditoren wie im Vorjahr neben

Schulden für ihr gelieferte Materialien und An

ausländiſche Forderungen und Lieferunssgarantien

Berlin 19 Mai Die Ungewißheit der endgültigen Ge
altung der Friedensbedingungen bewirkte zunächſt ein weiteres Rochgeben des Fran Für Schifſahrtswerte bis 2
Montanwerte um Romb

von 3 Prozent Höher ugtierten lediglich

Den

e

ahn und Türki Taßak Das Geſchäftde der blieb ohne Umſatz r

z

acher um 10 und der Mehrzahl der
Rüchſtellung für Ta

die Farbenſriſche der Stoffe etwas zurückgegangen iſt was aber

gefärbt wurden dPapier reichen nicht ſo weit zurück doch iſt deren Haltb rkeit be
ſonders auch der Wandſtoffe verhältnismäßig gut U
Verwendbarkeit der Papiergewebe für Gebrauch im Freien bezw
in Gartenräumen liegen mit derartigen re welche jahr lang

der Farben das jedoch auch bei jedem anderen Stoff beobachtet

rungen darüber liegen nicht vor

Düngemittel unterſteht dem Reichswirtſchaftsminiſterrium Soweit
die in Betracht kommenden Korereien der Deu ſchen Ammoniak
VerkaufsV einigung in Bochum oder den Oberſchlefiſchen Koks
Werken und Chemiſche Fabriken Berlin angeſchloſſen ſind

genannten Vereinigungen ſenden
einigung Deutſcher Casw rke G angeſchloſſenen Gasanſtalten
jenden ihre Meldungen an dieſe Vereinigung All
zeuger melden unmittelbar an die Preisausgleichsſtelle
vorgeſchr ebenen Umlagebeträge werden in erſter Linie zum Aus
gleich der verſchieden hohen SHerſtellungskoſten und zur Deckung
der Unkoſten der Preisausgleichsſtelle verwendet E
Ueberſchuß ſoll zur techniſchen und wirtſchaftlichen Förderung der
Kunſtdüngeranwendung in der Landwirt chaft Verwendung finden
Die Adreſſe der Preisausgleichsſtelle iſt Preisausgleichsſtelle für
Stickſtoffdüngemittel
NW 7 Bunfenſtr 2

Rauchwarenoſtermeſſe die
Muſtermeſſe um acht Tage verlegt worden war

hegten Erwartungen vmentlich aus Galizien Polen und Oeſterreich ſowie aus den be
jetzten Gebieten ſehlten ſo war die Nachfrage bei reichlichem An
gebot in Wildwaren doch ſehr rege und verhalf der Meſſe zu einem
befriedigten Verlauf Berliner und Wiener Händler mit konfek
tionierter Ware vermocht n durch ihre gut aſſortierten Läger
namhafte Aufträge hereinzunehmen t
lauer Ausſteller mit ſchönen ausländiſchen Fellkolleltionen hatten
regen Käuferzuſpruch bei anz ehenden Prei en wie überhaupt die
Preiſe für die geſamten Wildwaren ſteigende Tendenz ange
nommen hatten

LeiprigReudnitz Die Geſellſchaft erz elte in 1918 einſchließlich
12 830 i V 45 148 Mk
834 858 861 262 Mk woraus 10 Proz Dividend 100 000 Mk
12 Proz 120 000 Mk und 50 120 Mk Bonus pro Aktie

verteilt werden ſollen Wie die Verwaltung bemerkt iſt die Be
ſchäftigung in beiden Betrieben zurzeit gut
wicklung 2 i
und volitiſch en
Löhne Gehälter und anderen Unkoſten denen gegenüber ſich an
gemeſſene Verkaufspreiſe nicht halten laſſen nicht b urteilen

für 1918 10 42 Prozent Dividende vor

Aufſichtsrat beſchloß 12 Prozent Dividende in Vorſchlag zu br nungen
i V 15 Prozent und 50 Mk Vonus

ſchäftsjahre 1918 betrugen die Gſamteinnahmen 1607 918 Mk
im Vorjahre 1703 526 Mk die Ausgaben ſchließlich 30 000

100 000 Mk Abſchreibungen 1 490 793 1 661 910
ein verfügbarer Ueberſchußs von 117 126 41 616 Mk verblieb

aus dem 9 7 Proz Dividende verteilt werden
für die Kriegsabgade dienen 60 000 Mk

in der letzten Aufſichtsrats ſitzung vorgelegten Abſchlu
Geſchäftsjahr 1918 iſt der erzielte Bruttogewinn einſchließlich des
Vortrags aus 1917 mit 23 683 050 22 082 050 Mk ausgewieſen
Hiervon entfallen auf Generalunkoſlen uſw 8 394 511 5 530 614
Mark und cuf
r 488

undete bei 74 eine gewiſſe Widerſtandskraft was Anſatz zur Er
holung in Schiffahrts und Montanwerten bewirkte die für er
ſtere aber bald einer neuen Abſchwächung wich Kanada und
Petroleumwerte waren bei Schwankungen behauptet Kolonial
werte lagen ſchwach und waren ohne Geſchäft Oeſterreichiſche und
ungariſche Renten mäßig gebeſſert Jn den zu Einheitskur en ge
handelten Jnduſtrie Papieren ſetzte ſich bei kleinen Umſätzen die
allgemeine Kursabſchwächung fort

Deviſenkurſe
Berlin 19 Mai

Die amllichen Not erungen für telegraphiiche Aus ahlungen ſiellen
heungen BVörſe n Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mars

wie ſolgt

peute Voriger Ta
Beld Brie Geld Brie

New Der 1 PVoll eHolland 100 il 520,00 520 50 520,09 520 50Dänemark 100 Kr 31400 314 20 31900 319 0Schweden 100 Kr 333 00 333,50 338 00 338 0
Rorwegen 100 kr 3200 327,0 332 09 332 50
S 100 Fr 262 00 262 25 265 00 265 5Oeſterreich 100 K 82 25 83 05 51 95 540
Ungarn

Bulgarien 100 Leve le
Konſtanitnope Eeld Brie tſt ein iürkiſches Pfuno
Spanien Geld 248 09 Brie 249 60

für 00 e eitas
Helfingfors 127 00 128 25 Deu ſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 19 Mai Reues über den hieſigen Produktenver
kehr iſt heute kaum zu berichten
wie vor überwiegend Kaufuſt ſeitens der Verbraucher Stroh
iſt etwas leichter zu erhalten ſo daß de Tendenz nicht mehganz ſo feſt iſt Jntereſſant iſt daß nunmehr bei der heutigen
Haferverieilung eine Zulage von einem Pfund pro Pferd und
Tag gewährt wurde
kürzt Heu bleibt knapp Desgleichen Hädchſſel n
handel iſt es ſehr ſtill Rotklee iſt noch etwes gefragt Mit
Po en erfolgen täglich Umſätze Neuerdings hofft man auch
Hülſenfrüchte herauszuvekommen Jn Rüben iſt das Geſchäft ſtill
Wetter bewölkt kühl

Zur Regelung der Einfuhr ausländiſcher Butter iſt ein Zu
ſammenſchluß des Handels in der Bütterhandelsvercinigung G
in b S erfolgt deren Eintragung dieſer Tage ſtottgeſunden hat
und deren Vorſtand aus den Herren Carl Schulz i F Schultze

Sohn Berlin Fritz Reichelt Otto Reichelt Berlin John
Küchſer Fr Knudſen Hamburg beſteht

Papiergewebe als Möselüberzug Der Deutſche Werkbund
teilt auf eine Anfrage mit daß ſich Papierſtoffgewebe in der
Möbelinduſtr e über Erwarten gut gehalten haben Seit 1906
an der Wand angebrachte Stoffe wie ſtändig im Gebrauch ge
weſene Möbel mit Papierſtoffbezügen aus dem gleichen Jahre
hahb n ſich außerordentlich gut bewährt Abgeſehen davon daß

auch mit anderen Stoffen der Fall geweſen wäre haben ſich bi
her nur geringe Veränderungen gezeigt Es handelt ſich in dieſem
Falle um Wand und Möbelſtoffen aus Srinnvapieren welche
bei der Herſtellung im Brei bezw in der Maſſe durch und durch

Erfahrungen über bedruckte Möbelſtoffe aus

Ueber die

den Witterungseinflüſſen im Rahmen der Ueblichkeit ausgeſetzt
waren ebenfalls gute Erfahrungen vor Bis auf das Nachlaſſen

werden kann haben ſich die Stoffe gut bewährt Einige Firmen
rüſten Papiergewebe mit Cellonlack kunſtlederartig aus und
nehmen ſolche Gewebe für Möbelbezüge Eingehendere Erfah

Die neugebildete Preisaussgleichsſtelle für ſtickſtoffhaltige

ſrüſſen dieſe Kokereien e vorgeſchriebenen Meldungen an die
Die der Wirt,chaftlichen Ver

Alle übrigen Er
Die

Ein etwaiger

im Reichswirtſchaftsminiſterium Berlin

Die Leipziger Oſtermeſſe in Rauchwaren Die diesjährige
ekanntlich wegen der Verlegung der

entſprach den ge
Wenn auch ausländiſche Einkäufer na

Auch Hamburger und Bres

Kunſtdruck und Verlogsanſtalt Wezel Naumann G in

ortrag einen Ueberſchuß von

De zukünftige Ent
in Anbetracht der unfſicheren wirt chaftlichen

erhältniſſe und der immer weiter ſteigend en

Rheinmühlenwerke in Manndbeim Der Aufſſicht rat ſchlägt

Grohenhainer Webſtuhl und Ma chinenfabrik G Der

Altien Zuckerfabrik Watenſtedt Brounſchweig Jm Ge

Mk ſo daß

Für Rauhfutter zeigt ſich nach

Dafür wird die Miſchfutterzuweiſung ge
Jm Sämerei

J dang an die Wohſfahrtselnrichtung für Veamte und Arbeiter
wieder 500 000 Mk Rücklage zur n für die Kregewinnſteuer von 5 3 Million n Mark Nach Verteilung ins
Dividende von 12 Prozent 12 10 10 5 Prozent in den vier Vert
ijahren auf das eingezahlte Kapital von 47 759 000 Mt ſtellt
der Vortrag auf neue Rechnung auf 581 314 547 411 Mt

Fried Krupp N G Die Verwaltung erklärt in einer Mitteilung an ihre eiterſchaft daß infolge der letzten Verg
arbe terſtreiks auf Gußſtablfabrik eine derartig Ror
lencenappheit eingetroffen jei daß in einer Reihe von Hüttende
trieben die Arbeiter überhaupt nicht mehr oder nur noch mit
Aushilfsarbeiten beſchäftigt werden können Auch in den weiter
verarbeitend en Werkſtätten werde es dadurch ſpäter an Roh
material und Halbzeug feblen ſo daß auch hier Be,chäft gunge
mangel ein reten werde

Brauſtoffverbrauch und Biererzeugung der norddeutſchen Vier
ſteuergemeinſaaft in 1918 Jm letzten Vierteljahr des chnungs
zjahres 1918 ſind in den Bräauereien der norddeutſchen Vier
ſteuergeineinſchaft 119 196 Dop elzentner Mal z verwend t wor
den Für das volle Rechnungsjahr 1918 ſtellt ſich der Wtalzver
vrauch auf 437 645 Doppe zentner Zu untergärigem Bier fanden
im 4 Vierteljahr 46 848 Voppelzentner und zu obergärigem Vier
70 933 Doppelzentner Gerſtenmalz Verwendung Jn ſols
uberhaupt wurden 216 488 Vopretzentner reſpektive 214 4256 Doo
peizentner Gerſienmalz verbraucht Zu kerſtoffe wurden m
letzten Bier eljahr 1918 4173 Doppelzentner und im ganzen Rech
nungejahr 20 303 Doppelzentner verwanet Verſteuert oder ſteu
erfrei abgelaſſen worden ſind im letzten Vierteljahr 1918 1 445 293
Hektolierer untergäriges Einfachbier und 2 408 463 Hetktoliter
odergäkiges Einfachbier Jm ganzen Rechnungsjahr 1918 ſind
5 133 470 vektoliter untergarig s Einfachbier und 7 108 199 Hek
toliter obergäriges E nfachbier hergeſtellt worden Vollbier wurde
im 4 Viert lijahr verſteuert oder ſteuerſrei abgelaſſen 17 629 Het
toliker und im ganzen Rechnungsjahr 63 188 Heltoliter Jm
ganzen betrug die BVi rbeſtellung im 4 Vierteljahr 1918
3 871 722 Hektoliter und im Jahre 1918 überhaupt 12 305 205
Hektoliter

Donnersmarghütte Oberſchleſiſche Eiſen und Kohlenwerke
Art G in Hindenburg i S Das Unternehmen deſſen Divi
dende bekanntlich mit 12 i V 22 Proz beantragt iſt erzielte
in 1918 einſchlieszlich wieder 0,43 Mill Mk Vortrag einen Be
triebe gewinn von 5,18 i V 7,18 M I Mk Demgegenüber
waren für Zinſen 0,32 0 Mill Mk auszugeben Zu Ab
ſchreibungen werden wieder 2,4 Mill Vck verwendet Die
Sadenrejerve wird mit 0,4 0,2 Mill Mk bedacht Von dem
Reingewinn von 2,42 5,03 Weill Mk werden 0,11 0,23
Wrillionen Mark zu Tantiemen abgezweigt und wieder 0,43 Mill
Mark auf neue Rechnung vorgetragen Jn der Bilanz ſind
nach den Abſchreibungen die Jmmob lien und Jnventarien mit
219 61 19,77 will t ausgewieſen die Zugänge von 2,41 Mill
Mark ſind alſo vollkommen abgebucht worden Materialien und
Halbfabrikate erſcheinen mit 9,09 6,58 Effekten mit 7,12 6,58
Dillionen Mark etztere beſtehen außer dem Depot der G ſellſchaſt
an Aktien der Oberſchleſiſchen Sprengſtoffwerke und einigen kleinen
Poſten Kaut onspapieren lediglich aus 5proz Kringsanleihe
Debitoren ſchuldeten 2,03 1,52 Mill Mk Demgegenüber habenKr ditoren 12,65 6,93 Mill Mk zu fordern Die ſtarke Steige
rung der Verpflichtungen iſt auf Aufnahme von Bankkrediten
zurückzuführen die durch die anormalen Verhältniſſe veranlaßt
worden ſind die die Revolution in den Montanbetrieben ge
ſchaffen hat Die Verwaltung bedrückt es daß de Ge ellſchaft
bei ihrer derzeitigen finänziellen Lage nicht daran denken kann
die Summen aufzuwenden die ſie für Wiederherſtellung und Er
weiterung und Verbeſſerung der während des Krieges ſtark in
Anſpruch genommenen Anlagen nötig hat es ſei denn daß ſie
für dieſe Zwecke eine große hypothekariſche Anleihe aufnehme

Berliner Rörse
vom 19 Mal 1919

Als Rücklage

Bergmann Elektrizitäts Werke A in Berlin d
t das

Abſchreibungen auf Anlagekont n 2578 717
8 Mk ſo daß ein Reingewinn von 12 709 851

11575 947 Mark kzur Verfügung bleibt Hieraus erſolgt eine
lonſteuer von wieder 60 000 Mk eine Zuwen

Telegramm

i Döring 4 Lehrmano S8 CEisenbahn Aktien ar 2859Halberst Blankenb 86,50 Elberfelder Faver 242,00
Halie tlettstedter 74,00 Felten Guilleaume 160,00
Schantungbahn 117,00 Gosmotoren Deutz 110 ,00
Allg Lokal Str 130,00 Gabhard Co 258,25Gr Berl Str 122,50 Gebbeard Rönig
Magdeourger Str B 160 00 Gelsenkirchen Berg 148,50Prinz hieinrich B 214,50 Glauziger Zuckerfbk
Orientbehn 234,60 m Maschiokann Masch 269,25Sehitiahrts Aktien h Berg 7358
tlambg Peketfahrt 86,00 t h g2Hambg Südamerika 140,00 r gen Kupter 78392Höchster Farbw 244,75tiansa Dampfschifl 184,80 toesch CLisen u Stahl 194,50

Nordd Lloyd 89,37 4n S 0tumboldt MeschBank Aktien iise Berghau 26400
Bank f Thür Kahla Porzellan 28 0,00Berl Handelsges 142 Co Kaliw Hschersleben 7Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt lbeank 123 00 KyiihäuserhütteDarmetädter Bank 113,60 Lahmeyer Co 111,00Dessauische Landes Lauchhammer 127 00bank c c0 LaurahütteDeutsche Bank 207,00 Linke tiofmann 2383,00DiskontorComm 160 c0 Ludwig Loewe Co 228,00
Dresdner Bank 132,00 Lothringer tiütte 186,00Leipzig Credit AHnst Mannesmannröhren 184,00
Mitteld Kreditbank 113,50 Ooerschl Eisenb Bd 107 75
Mitteld Privatbank do Caro lag 135,50Nationalbenk do Kokswerke 170,00Oesterr Kredit Orenstein Koppel 15 1,00Reichsbank 188 650 Phönix Berg 1580,76

Da 2388ja r ein Stahlwaren 28,00ndus ſie Aktien Riebeck Monten 160,25
Schuitheiss Brauerei 205,50 Komdvacher tHütten 13 ,50
Akt I Hnilin 205S S O Rositzer Braunk 100,00Allgem Elektr Ges 188,756 Rositzer Zucker 133 00
Aimnmendorfer Pa Sangerhäuser Masch 225,00
pierfhk 149,c0 tlugoschneider Co 1682 50Anhal er Kohlen w Schuckert Co 18,00Annaberger S eingut 164 00 Sdiemens tlalske 150,00

Badische nilin 260,00 Stet ine Vulkan 139 75Bergmann Eiekt Akt 1389 76 Stollberger Zinkh 112 00
Berl Masch Bau 190,00 Strals Spielkarten
Bismarckhütte 1668,26 Ihale Eisenhütte 195 25Bochumer Gußstahl I6v,00 Triptis Porzellan
Chem Fabr Buckau Iürk Tabaxreure 430,00Chem Griesheim 177 76 Ver Köln Rottweiler 182,26
Chem tleyden 182 00 Ver Glanzstolt 377 ,00Consolidacion Schalk 200,00 Wegelin flübner
GröllwzerPapierſbk l 19,00 Werschen Weibentel
Daiwler Motoren 168 60 ser Braunk SDeutsche Luxemburgl 115,00 Westeregeln Akali 201 50
Deutscne Uebersee Wittener Gubstahl
Elektr 210,00 WMrede Mälzerei 105 256Deu sche Erdösl 280,00 Zechau Krievitsch

Deutsche Gasglüuhl 277,00 Braunk SDeutsche Kali 168 ,00 Zeitzer Masch 245,00Deutsche walten u Zellstoft Walthof 178 50
Mun 227 00 Ocavi Minen, 10 0CDonnersmarkhütte 197,00

Schönlſcht Iarbgerhitt arme2 Etact hamburgAn und Verkaur von Wertpapieren
Ausführung aller vankmässigen Geschäfte

JJ OC

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Heums vür den
ortlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann fiür Sport und VBeieifkaiten nritMieſchner Feuilleton Unterhaltungstlat Vermt uſw
Dr Karl Baexr iür den Anzeigentell Otto ler
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